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• Sprechverbindung mit den  Leitstellen und  anderen      
   Funkteilnehmern
 • Anzeige der zentralen Referenzuhrzeit des Betriebs-   
   netzes
•  Empfangen und Absetzen von Textmeldungen
• Absetzen von Notrufen
  • Direkte Funkverbindung zwischen den Fahrstand

Die Fahrzeugfunkanlage wird über das Daten-
Bedienterminal DABT bedient, das mittels einer 
speziellen mechanischen Halterung oder eingebaut 
im Pult des Fahrstandes in unmittelbarer Reichweite
und im Sichtfeld des Fahrers angebracht ist. 

Ein direkt an der FFA angeschlossener Zusatz-
lautsprecher im Fahrstand gibt unabhängig von 
der Bedienung der ELA eingehende Sprachver-
bindungen wieder.

Zur Kommunikation zwischen der Leitstelle 
und der Betriebsfunkanlage wird eine 
Funksprechverbindung über ein Tetra-Funknetz 
verwendet. Die Fahrzeugfunkanlage (FFA) ist 
fest im Fahrzeug installiert und ermöglicht dem 
Fahrer die Teilnahme am betriebseigenen  Funk-
verkehr.
 
Die FFA wird in allen Fahrständen der U-Bahn-
züge sowie in Schienensonderfahrzeugen der 
U-Bahnen Berlin eingesetzt.

Die Fahrzeugfunkanlage ist den spezifischen 
Bedingungen jeder Fahrzeug-Baureihe angepasst
und mit den Einrichtungen der elektroakustischen  
Anlage (ELA) für Durchsagen in den Fahrgast-
raum verbunden.

Über die Fahrzeugfunkanlage erfolgen:

Einsatzbereich

TETRA Funktionalität

Integration der FFA in die bestehende Umgebung

• Gruppenruf (semiduplex) für Sprache
• Individualruf (semiduplex und vollduplex) als Expressruf oder mit Rufannahme
• Telefonruf (netzintern und über Gateway) mit Rufannahme
• SDS Kurzdatendienst (SDS-4) 
• Paketdaten
• Notruf
• Sprache und Daten (Status/ SDS/ Text) gleichzeitig

• Funkmodul (Einbaufunkgerät –TMR880)
• Controller DBCO
• Bedienteil DABT
• Halterung für Bedienteil
• Lautsprecher für Funk im Fahrstand
• Kabelsatz
• Antenne

• Mikrofon  
• externer Mikrofonverstärker (zusätzlich zum integrierten      
  im DBCO Controller)
• DC/DC Spannungswandler
• Fuß-Sendetaste PTT
• ELA inkl. Bordlautsprecher
• Anschlussleiste

Der Einbau und die Nutzung der Fahrzeugfunkanlage erfolgt unter der Einbeziehung vorhandener 
peripherer Komponenten, wie Mikrofon, Fuß-Sendetaste PTT und Elektroakustische Anlage (ELA). 

Das Mikrofon im Fahrstand wird durch Umschaltung entweder für den Sprechfunk über die FFA (Taste 
„F“) oder für die ELA genutzt. Die ELA kann je nach Einstellung durch den Fahrer die Durchsagen des 
Fahrers (Taste „L“) oder über Funk empfangene Durchsagen (Taste „FL“) im Fahrgastraum wiedergeben. 

Nachfolgend sind die typischen Komponenten sowie weiteres Zubehör aufgeführt:



3

Leistungsmerkmale

Nachfolgend sind die allgemeinen Leistungsmerkmale der Fahrzeugfunkanlage aufgeführt:

• geringe Störanfälligkeit
• Nachtbedienbarkeit (beleuchtete Tastenbeschriftung)
• kontrastreiches Grafikdisplay
• Betriebstemperaturbereich -10°C...+60°C
• eindeutige optische/ akustische Signalisierung
• in weiten Bereichen regelbare Lautstärke, konfigurierbare Mindestlautstärke
• Lautstärkeregler
• Sendetaste (PTT)
• Notruftaste (gegen versehentliches Auslösen geschützt)
• Sende-/ Empfangsanzeige
• Tastenwahl
• Anzeige/ Übermittlung der Rufnummer (CLI)
• Anzeige des Sprechers bei Gruppenruf (TPI)
• Schnittstelle zu einem Bordrechner
• Schnittstelle zur Fahrzeug - ELA
• Übertragung von Fahrzeugdiagnosedaten (optional vorgesehen)
• Montage des Funkteils auf Montageplatte oder im 19“-Gehäuse
• Abgesetztes Bedienteil
• Pegelanpassungs- und Übertragerbaugruppe zur Kopplung der Funkanlage mit der ELA

Blockschaltbild TETRA Funkanlage
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 • Anschluss für ELA zur Überleitung „Funkleitstelle an Fahrgäste“,
 • Anschluss für ELA zur Überleitung „Fahrgast an Funkleitstelle“ (Tür-Notsprechstelle),
 • Anschluss für ELA (Mikrofoneingang),
 • Anschluss für Fahrstandlautsprecher.

 Anpassungsbaugruppe zur Kopplung der Rechnerschnittstellen (Schnittstellenadapter):

 • Funkschnittstelle: RS 232
 • Bordrechner (ZFG): RS 232, externe V.24 Daten- und Steuerschnittstelle
 • abgesetztes Bedienteil mit Aufbau- oder Einbauhalterung (je Fahrzeugtyp verschieden)
 • Diebstahlsicherung des Bediengerätes (fest verschraubt)
 • Spannungswandler DC 110 V / DC 13,5 V zur Montage auf Montageplatte oder als Kassette für 19‘‘
 • Baugruppenträger (je Fahrzeugtyp verschieden)
 • Fahrstandlautsprecher mit ca. 2 m Zuleitung,
 • Leitung zwischen Bedienteil und Funkteil, 5 m lang, konfektioniert mit angeschlagenen Kontakten, mit lose 
   beigelegten Steckergehäusen,
 • Anschluss für Sendertastung (Sprechtaste),
 • Anschluss für Notruftaste (Auslösung durch Fahrer),
 • Anschluss für Notruftaste, mit Notbremse gekoppelt (Vorbereitung für fahrerlosen Betrieb),
 • Anschluss für Stromversorgung,
 • Anschluss für Antenne

 Weitere Leistungsmerkmale der Einbaufunkgeräte

 • Alle Leitungsverbindungen am S/E-Gerät, Bedienteil und Spannungswandler sind steckbar ausgeführt
 • Ständige Beleuchtung der Tasten und des Displays
 • automatische Helligkeitsregelung der Display-Beleuchtung zur Anpassung an die Umgebungshelligkeit
 • Antennenbuchse in TNC-Ausführung
 • Steckkontakte für Stromversorgung in massiver Ausführung

 Frequenzbereich

 Frequenzbereich TMO (Trunked Mode Operation): 410 – 430 MHz
 Frequenzbereich DMO (Direct Mode Operation) : 410 – 430 MHz

 Sendeleistung

 Die Funkgeräte verfügen über die gemäß ETS 300 392-3 power class 3 entsprechend 3 W für FFA als   
 mobile Funkanlage.

 Normen, Vorschriften und Standards

 Folgende Richtlinien und Vorschriften werden im Rahmen einer Prüfung eingehalten:

 • CE – EG Konformitätserklärung
 • E1 – Richtlinie 95/54/EG der Kommission vom 31.Okt.1995
 • EN 55011
 • EN 61000-6-3 (ehemals EN 50081-1)
 • EN 61000-6-4 (ehemals EN 50081-2)
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Sprachmeldungen

Im regulären Fahrbetrieb können Sprech-
verbindungen durch die Leitstellen oder 
andere dazu berechtigte Funkteilnehmer zu 
den Fahrzeugen aufgebaut werden. Dabei 
werden vorrangig Expressrufe angewendet, 
bei denen die Sprache des Anrufers 
ohne Aktion des Fahrers direkt über den 
Lautsprecher der FFA wiedergegeben wird. 

In einer Sprechpause kann der Fahrer 
antworten. Alternativ dazu können an der 
FFA auch individuelle Sprachrufe empfangen  
werden, die eine Rufannahme durch  den Fahrer
erforderlich machen.

Weiterhin können auch Gruppenverbindungen 
empfangen werden, bei denen mehrere organi-
satorisch zusammengehörende Teilnehmer, wie 
z.B. die Fahrer der auf einer Linie fahrenden 
Züge, gleichzeitig miteinander verbunden sind 
und den jeweils sendenden Teilnehmer hören.

Die Sprachkommunikation beim Notruf erfolgt 
über eine im Notfall dynamisch  in die FFA geladene
Notrufgruppe.

Für die Kommunikation in einem Notfall kann  eine

Vorderansicht

Sprach- und Textmeldungen

Seitenansicht

Abmessungen

dazu berechtigte Leitstelle verschiedene Teil-
nehmer zeitweilig zu einer Gruppe zusammen-
fassen.
 
Wird ein bestehender Schiebeverband in eine 
Notrufgruppe aufgenommen, so betrifft das
gleichzeitig beide an dem Schiebebetrieb be-
teiligten Fahrzeuge. Das erfolgt ausschließlich 
unter Verantwortung und Kontrolle der  be-
rechtigten  Leitstelle.

Textmeldungen

Mit der Fahrzeugfunkanlage können Text-
meldungen von anderen Teilnehmern des digitalen
Funknetzes empfangen werden. 

Es gibt vordefinierte Textmeldungen (Statusrufe)
und frei editierbare (längere) Texte.

Empfangene Textmeldungen werden auf dem Dis-
play sofort dargestellt.
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Generell besteht das Bedienterminal aus einer beleuchteten Folientastatur mit gewölbten Tasten, einem 
Endlos-Dreh-Schalter zur Lautstärkeeinstellung, einem grafikfähigen Farbdisplay  mit automatischer Helligkeits-
regelung sowie einer Infrarot-Konfigurationsschnittstelle.

Sämtliche Bedienelemente der Fahrzeugfunkanlage außer der Sendetaste (Fußtaste) befinden sich konzentriert
am Daten-Bedienterminal DABT.

Daten-Bedienterminal DABT
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Einstellfunktionen und LED

Lautstärke von Sprache und Tonsignalen

Die Lautstärke von Sprache und Tonsignalen kann durch Drehen des Lautstärke-
knopfes verändert werden. Bei Betätigen des Drehknopfes wird eine 
Menüanzeige geöffnet, welche die eingestellte Lautstärke anzeigt.

Im Display sind links oben die Symbole für die Feldstärkeindikation und die Netzverfügbarkeit positioniert.
Rechts daneben gibt es Raum für weitere Symbole, die situationsabhängig erscheinen. 

Die Höhe der Symbole beträgt ca. 4 mm. Darunter folgen zwei Schriftzeilen mit mind. 6,5 mm Schrifthöhe. Die 
unterste Zeile stellt kontextabhängig die Belegung der Softkeys dar, die Höhe beträgt ca. 4 mm.
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Helligkeit der Anzeige

Die Helligkeit der Anzeige wird automatisch geregelt. In dunkler Umgebung 
wird nach kurzer Zeitverzögerung die Leuchtintensität der Anzeige im 
Display abgeschwächt und in heller Umgebung wird sie hell gesteuert. Die 
Umgebungshelligkeit wird über einen im Bedienteil befindlichen Sensor ermittelt.

Die Möglichkeit zur Einstellung der Grundhelligkeit besteht über das Menüsystem,
das mit dem Drehknopf für die Lautstärke verbunden ist.

LEDs für Sende- und Empfangszustand

Links unterhalb des Lautstärkereglers befinden sich mehrere farbige LEDs, die 
eingehende Rufe signalisieren und anzeigen, ob die FFA sendet oder empfängt.

Grün: Empfang während einer aktiven Verbindung
Gelb: blinkend bei ankommenden Ruf
Rot: Gerät sendet

Das Display verfügt über folgende Eigenschaften:

 

• Grafikfähiges    
   hochauflösendes   
   transflektives TFT-Farbdisplay
•  Größe : 2,2“
•  Auflösung : 220xRGBx176
•  Farben : 262144
•  Displayhelligkeit :      
   Grundhelligkeit einstellbar,     
   davon ausgehend automatische  
   Anpassung an die Umgebungs-
   helligkeit

Display



Schnoor Industrieelektronik
GmbH & Co. KG

Zentrale: 
Fehmarnstraße 6 
24782 Büdelsdorf  

Weitere Büros:
Berlin
Hamburg
München
Saarbrücken

Fon: (04331) 34 76 - 0
Fax: (04331) 34 76 - 20

E-Mail:  info@Schnoor-INS.com   
Internet: www.Schnoor-INS.com

Funksysteme (digital und analog)
• Betriebsfunksysteme
• Ortsfeste Seefunkanlagen
• Feuerwehr-Gebäudefunk
• Inhouse-Versorgung
• Tunnelfunk
• Einsatzleitstellen für Polizei, Feuerwehr, 

Rettungsleitstellen, ADAC u.a.
• Telematiksysteme

Funknetzplanung
• Funkfeldmessung
• Gebäudeausleuchtung
• Auswertung und Darstellung

Überwachungs- und Steuerungssysteme
• Einzelarbeitsplatzüberwachung
• Daten- und Messwertübertragung
• Speicherprogrammierbare Steuerungen

Telekommunikation- und Weitverkehrstechnik
• Analoge Netztechnik
• Lichtwellenleiter
• SDH-Technik

Produktapplikationen
• ISDN-Endgeräte-Baugruppen
• PC-Bildschirmoberflächen
• PC-Steuerungssysteme

Planung, Projektierung
• Ausführliche Beratung
• Planungsunterstützung und Projektierung
• Mithilfe bei Pflichtenhefterstellungen
• Bauleitungen
• Projektabwicklungen
• Projektbetreuung und Unterstützungen

Produktentwicklungen
• Hardwareentwicklungen spezifischer 

Komponenten nach Kundenvorgaben
• Softwareentwicklungen für anwendungs-

spezifische Steuerungen und PC-
Anwendungsprogramme

• Produktapplikationen
• Erstellung technischer Anlagen-

Dokumentationen

Produktionen, Musterbau, Serienfertigung
• Prototypen- und Kleinserienfertigung von 

Endgerätebaugruppen, Systemen und 
Systemschränken

Systeminbetriebnahmen
• Systemendmontage
• Montage, Aufbauten, Installation
• Service und Systembetreuungen
• Systemwartungen
• Instandsetzungsdienst für Geräte, 

Baugruppen und Komponenten

Technischer Support
• Hotline für Serviceunterstützungen
• Service- und Wartungsverträge
• Komponentenprüfungen und Reparatur
• Ersatzteilbeschaffungen

Schulungen
• Schulung Ihres Service- und 

Betreuungspersonals


